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Die vorred Der funff
¶ EynendehatdyeepiſtelIhero

nimi zumPaulinumdemprieſter .
vndvahet an die vorred in diefunf
buchermoyſi.

ch hab em
pfangendyebegirlichen

ſendbrieff meinesDeſide
ri vndfrewndsderin etlicherweys
der weiſſagungzukunfftigerdinng
hat genumenoder gewunnendēna
men des vaßtbittiden .mit Daniele
das ich ſolt geben ewrē oren dyfunf
büchermoyſi .dye ichgedulmetſchtz
oder außgeleget hab .vōhebreyſcher
in lateiniſche ſprach .Sicherleichdiß
offenbar werckmeinsgedichtesiſt
ſchedlich vonn nachredenswegen
meinernachclaffer .dyedoſprechen
ich dicht newegedicht .mit denicher
ſteck das alt gedicht der . lxx .dulme¬
tſchen oder außleger vnd alſo bewa
ren ſy die vernufft oder denklugen
ſynn .geleicherweiß als den wein .ſo
ich doch garofft hab bezeuget .das
ich michin gottes zelt wilopfferen .
vmbeyngeringegab .wasichver¬
mag vnd ich hab gegebenzeugknuß
dases nit iſt notturft .dasgeunſew
bert werden .die reichtumeynesan¬
dern mit fremder armuͦt .Aberdas
ich binn künwordē .darzu hatmich
gereitzetdylere vndderfleyßorige¬
nis .derin dasalt gedichthatver¬
miſchtdieauſlegūgauſeinerſprach
in die andern .theodotionis mitden
zweyenpunckten .aſterico vndobe¬
lo .das iſt .mit eynemſteren vn b̄rat

ſpiß .denzwayenzaichen.vnndmit

denpunckten.haterdurchteyletall
ſeyngeſchrifft .ſo hater erleutertdye
ding dyevor zegeringwarenvnnd
der geſchrifft der vor zweyntzigwas
aber der do vor zeuil iſt geweſen .dye
yegklichehaterſtecketvnddurchloͤ¬
chert .allermeyſt der dy diemeiſter¬
chaffte der ewangeliſten vnnd der
apoſteln hat geoffenbart In denn
geſchrifftenwir leſen .vil vonderal¬
ten ee .die dochin vnſerennbuchern
nicht werdengehabet .als dasiſt .
Iſt hab gerüffet meynemſun auß
egipten .vnd aber .Er wirtgeheiſ¬
ſen nazareus .Sy werden ſehen inn
denſy geſtochenhaben .vnndaber .
Dieflieſſendenwaſſerfleiſſendauß
ſeynem leib lebendig waſſer vnnd
aber .Die ding die das aug nit hatt
geſehen .vnnddas or nit hatgehoͤ¬
ret .vnnddie ynndes menſchenher¬
tzen nit ſeind auffgeſtigen .die gott
bereyt hat den .die in lieb haben .vn̄
vil andergeſchrifft .die ſyebegeren.
vnd doch nit aigen außlegungha¬
ben .Nunfrag wir ſy wadiſeding
geſchriben ſeyn .vnnd wennſydar¬
zu nit mügen geantwurten .ſo ſpre¬
chen wir von den hebreyſchenbuͤ¬
cherenn .Dye erſt gezeugknuß iſt in
Oſee .dyeanderin yſaia .die dritt in
zacharia .dye vierd in dem buchder
ſpruch .vnddie funfft desgleichenin
yſaia .Nunn ſeyn vil die dovnwiſ¬
ſendt nachuolgen der toͤrenten red .
der vnbewerten buͤcher .vnnd die lu
gmere hyſpanier ſetzen ſye fur dyebe
werten buͤcher .Mirr gehoͤrtnit zu .
dasich ſoll außlegendyeſachderirr
ſale .Dieiudenſprechen .es ſeyge¬
ſchehen mit fürſichtigē rat .dzptho¬
lomeus eyn diener eyns gottes nit
beydenhebreyſchenbegriffzwifel¬



MoyſtVIIIIIIIBucher
tige gotheyt .vnnddas iſt geſchehen
allermeyſt darūb das er nicht wurd
geſehendaser valle in die lerepla¬
tonis .Vndſicherlich wadyeheilig
geſchryffte etwas heyligsbezeuget
von demvater .vnd ſun .vnnddem
heyligē geiſt .eyntwedersſyhabens
anderſt außgeleget .oder ſyehaben
gantz dauongeſchwigē .das ſydem
kunig genuͦgtetten vnnd nit auß¬
ſprechen die heymlikeytdesglau¬
bens .Vnd ich weyß nit .wer der erſt
meyſter iſt geweſen .der mit ſeyner
lüge hatt gepawet dye ſibentzig zel¬
len allexandrie .in demſy geteylt wa
ren .vnd haben doch eyn dingge¬
ſchriben .ſo dochariſteusdeſſelben
vtholomeygetrewerbeſchirmerder
dulmetſch .vnnd darnach nit nach
langerzeytioſephusalſonichtzſoͤl¬
lichs geſprochenhaben .ſunderſye
ſchreyben .das ſy ſeyn geſamelt ge¬
weſenin eynemlünigſal vnddar¬
ynn haben ſy mit eynandergeredet
vnnd nit geweyſſaget .Wenn es iſt
ein ander ding zuſein eynprophet .
vnd ein ander ding eyndulmetſch .
Wann do .ſpricht auß .vnndwar¬
ſagt der geyſt gotz zuͦkunfftigeding
Aber da .die vnderweyſung vnnd
menigder wort .leget auß diedinng
die ſy verſtet .Dannallein dasicht
villeicht zuwenēſey .das tuliusdas
buͦch EconomicumRenophontis .
vnd platonis .das do heyſſet pitago
ram vnnddemoſtenis in dembuch
protheſifonntem .das dye ſeyneyn
geiſt worden .mit dez geiſt derkunſt
rethorica .vnndhabendanndyege¬
ſchrifft alſo außgeleget Oderanderß
von den obgeſchribē bucherndurch
die ſibentzig dulmetſchen .vndaber
andershat derheiliggeyſtzuſamen

geſetzzeugknußdurchdiezwoͤlfbo¬
ten .alſo was diſe verſchwigen ha¬
ben .das haben diſe gelogen dases
ſey geſchriben .was verdammenwir
die alten .Aber nach demfleyß oder
lere der vorderen woͤllenwirarbey¬
ten was wir muͦgenynn demhauß
des herren .Die ſibentzig habenge¬
dulmetſchet vor der zukunfft Criſti
vnnddas ſy nit gewißthaben .das
habenſy außgeſprochenmirzwy¬
felhefftigenn fremden ſynnen .aber
wir ſchreiben nach vnſers herrē mar
ter .vnndnachſeyneraufferſteeung .n
chtalleindieprophecienderzukunff
tigen ding .ſunderauchdiehiſtori .
das iſt das auſſprechender ding .die
geſchehen ſeyn .wann anders wer¬
den aüßgeſprochendie ding dyman
hoͤrt .vnndanders die ding dyman
ſicht .Waswir pas vernemendas
mugwir pas auſſprechen .Darumb
boͤredu feynt vnndhabeynerfor¬
ſchen du nachklaffer .Ichverdamne
nit auchſtraff ich nit dyeſibentzig
dulmetſchen .Aber ich furſetz ſicher¬
lich die zwoͤffbottenfur die all ſiben¬
tzig .Criſtus lautet mir durchirenn
mund .vnd die ſelben lieſe ich dasſy
ſeyn geſetzt ſur die prophetenzwiſ¬
chen den geiſtlichen gabenn .dyedo
gibt der heilig geyſt .in demgarna¬
hentdie dulmetſchenhalten denle¬
tzſten grad .Du feynt waspeynigſt
du dich mit dem neyd vnd demhaß
wasraitzſtu widermichdiegemuͤt
der vngelerten .Anwelcherſtat dich
beduncketdas ich geirret hab inder
außlegunng .frag dyehebreyſchen .
hab rat der meyſter .inn vil ſtetten
was die haben von criſto dashaben .
nit deine bücher .Es iſt ein and d̓ing
iſt das ſye bewarthabenwiderſich



hernachdie vnderfangengezeugk¬
nußvondenzwoͤlfbotten .dielatey
miſchen buͦcherſeyn basgelewtert .
wanndie kriechyſchen .vnnd dykrie
chyſchen baß wann die hebreyſchen
Vnd alſo hab ich diſe ding geredet
wider dye neydiſchen .Nun bitt ich
dich du aller liebſter Deſideri .wann
du michgeheiſſen haſt .das ichmich
vnderwunden hann eins ſoͤllichen
werckes das ſich anhebet vonndem
buch der ſchoͤpffung .das du mirbe¬
holffen ſeyeſt in deynemgebette .dz
ich muͦgauſſprechen diſe bücher in
lateyniſcher ſprach auch mit dēſel¬
bengeiſt mit demdye ſelbenbuͦcher
ſeyn geſchriben .Amen.
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